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Liebe Leserin, lieber Leser

Erfreulich: Immer mehr Städte und Gemeinden beschäftigen sich

vertieft mit dem Wohnumfeld und den Wohnbedürfnissen älterer

Menschen. Der Schweizerische Städteverband tut dies etwa über sein

«Netzwerk altersfreundlicher Städte». Dazu gehören auch Zürich und

Winterthur. Es könnten, nicht zuletzt aus unserem Kanton, durchaus

einige Orte mehr sein. Denn die aktuelle Eierausforderung ist nicht

auf die grossen Städte beschränkt. Die Zahl der Menschen liber 65

wächst - in der Schweiz von heute rund 1,5 auf mutmasslich rund 2,7

Millionen innerhalb der nächsten 30 Jahre. Das hat Auswirkungen auf

die Art, wie wir unsere Städte und Dörfer, unsere Verkehrsmittel,

sozialen Einrichtungen und Gesundheitsdienste planen und unser

Zusammenleben gestalten.
Ältere Menschen möchten möglichst lange und selbstbestimmt in den

eigenen vier Wänden wohnen. Sie wollen richtigerweise am öffentlichen

Leben teilhaben und die Gesellschaft mitgestalten. Es reicht also

nicht, (zusätzliche) Alters- und Pflegeheimplätze bereitzustellen. Es

braucht die ganzheitliche Sicht auf die Bedürfnisse einer Bevölkerung,

zu der eine wachsende Zahl älterer Menschen gehört.

Pro Senectute Kanton Zürich unterstützt diesen Prozess in vielfältiger

Weise. Mit unseren Dienstleistungen tragen wir dazu bei, dass ältere

Menschen möglichst lange möglichst gesund und gut umsorgt in

ihrem Zuhause bleiben können. Mit Veranstaltungen, Ausflügen und

Kursen ermöglichen wir zudem soziale Kontakte und Begegnungen

über Dorf- und Stadtgrenzen hinaus. Und über unsere Mitwirkung an

Quartierprojekten schaffen wir Raum für ein Zusammenleben, das alle

Generationen einbezieht - zum Beispiel in Adliswil (siehe Seite 4).

Denn altersfreundliche Dörfer und Städte sind nicht nur für ältere

Menschen ein Gewinn, sondern für alle Generationen.
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Ulrike Dieckmann lebt im Quartier Rellsten-

Zopf-Oberleimbach (Bericht ab Seite a).
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